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Durch meine Bri l le betrochtet!

In den letzten Tagen konnle man in
den Medien v ie l  über  "Fre iwi l l ige"
lesen und hören. Die regierenden
Politikerlnnen haben plötzlich die
Menschen entdeckt, die ehrenamtlich
für andere tätig sind und einige wur-
den auch geehr t  und vor  "den
Vorhang" gebeten.

Unsere Gesellschaft würde ohne der
vielen tausenden Menschen, die ihre
Zeit und ihr Geld für gemeinnützige
Aufgaben einsetzen. nicht funktionie-
ren.  Der  Al l tag br ingt  für  v ie le
Menschen Sorgen,  d ie a l lgemeine
wirtschaftliche Situation in Österrercn
mit fast 300.000 Arbeitslosen und
einer großen Anzahl von
Erwerbstätigen, die Angst um ihren
Arbeitsplatz haben, bringt einen
gewissen Egoismus und einen Abbau
des Solidaritätsgedanken mit sich.

Dazu kommen noch Handlungen von
den regierenden Politikerlnnen, die

ein Gemeinschaftsdenken weiter
untergraben. Auch die Werbung hat
sich vielfach bei den Botschaften die-
ser Entwicklung angeschlossen.
Umso bemerkenswerter und erfreuli-
cher ist es, dass es in Osterreich so
viele Frauen und Männer gibt, die
gerne und mit Freude für andere tätig
s ind.

Auch wir vom WAT-Brigittenau profF
tieren seil dem Jahr 1919 (von den 86
Jahren waren wir 75 Jahre aktiv, 11
Jahre war der WAT-Brigittenau aus
politischen Gründen verboten) von
Menschen mit dieser Einstellung. Es
wäre sonst nicht möglich, unseren
Mitgliedern 38 verschiedene
Sportmöglichkeiten und im Kurs-
bereich 41 verschiedene Angebote -
wöchentlich - zu unterbreiten.

Dieses umfangreiche und vielfältige
Programm und auch alle gesellschaft-
lichen, gemeinsamen Aktivitäten
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wären ohne den Einsatz vieler ehren-
amtlicher Mitarbeiterinnen und Mit.
arbeiter nicht möglich. Sie alle werden
vor den Vorhang gerufen und wir
rufen ihnen ein herzliches Danke-
schön zu, nicht nur im "Jahr der
Freiwilligen" mit Politikerlnnen, die im
Soge der Ehrungen auch im
Rampenlicht stehen.

Wir wissen um ihre große Bedeutung
und danken immer, nicht nur in die-
sem Jahr.

Danke
Euer
W.B.
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Termine !  !  !

17 .12.2005 Weihnachtsfeier, ASKÖ Sportanlage, Clubsäle

20.'12.2005 Trampolinwettkampf,Sporthalle Hopsagasse

22.01 .2OOO Schitag ASKÖ Brigiftenau, Stuhleck

25.02.2006 Faschingsgschnas des WAT20, HdB Brigittenau

26.03.2006 Sportschau des WAT20, "Märchen aus 1001 Nacht", Sporthalle Hopsagasse

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat - Air-Track-Springen im Turnsaal Vorgartenstraße 42!
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WAT-Brigittenau - ältester + größter
Trampolinverein Österreichs!

Eine der vielen erfolgreichen Sparten
des WAT-Brigittenau ist das
Trampolinspringen! - unzählige Titel
und Medaillenplatzierungen beiASKÖ-
Landesmeisterschaften, Wiener
Meisterschaften, österreichische
Nachwuchs- und Staatsmeister-schaf-
ten, sowie auch bei einigen internatio-
nalen Wettkämpfen konnten Aktive
des WAT-Brigittenau erreichen! Seit
nunmehr 10 Jahren t ra in ieren d ie
Trampolinspringer in der Sporthalle
Brigittenau - hier eine kuze Entwick-
lungsgeschichte des Trampolinsprin-
gens:

Mitte der 60-er Jahre begannen meh-
rere Brigittenauer Turner das einzige
damals in Wien vorhandene Tramoolin
auszuprobieren. Mit diesem Trampolin
wurde 1968 - also vor 37 Jahren - der
erste regelmäßige T,rarnpolio-Ubungs-
betrieb in Österreich im Turnsaar oer
Schule Greiseneckergasse beim
WAT-Brigittenau begonnen! Auf einem
kleinen Nissen-Trampolin mit Gummi-
zügen wurden die ersten Schrauben
und Sal t i  gedreht  -  ohne jede
Sicherhei tse inr ich lung -  das wäre
heute unvorstellbar! Ausgehend vom
WAT-Brigittenau begannen in den 70-
er Jahren einige andere WAT-Vereine
ebenfa l ls  mi t  e inem Tramool in-
Ubungsbetrieb. Einige WAT- und
AsKo-Funktionäre legten in dieser
Zeit auch den Grundstein für sportor-
ganisator ische Einbindung des
Tra m po linspringens in Österreich.
Nach Besuchen von TramDolinwelt-
kämpfen, Vereinen und Verbänden im
Ausland wurden von diesen Personen
1982 der Wiener und der Osterreichi-
sche Trampolinverband gegründet.
Damit begann auch ein deutlicher
Aufschwung des Trampolinspringens.
Mit deutscher Unterstützung wurden
zahlreiche Trainings- und Übungslei-
terlehrgänge abgehalten. 1986 wurde
der 1. Trampolinwettkampf Osterreichs
in Wien durchgeführt - 1987 die 1 .
ASKÖ-Landesmeisterschaften, 1990
die 1. Wiener Meisterschaft und die
erste staatliche Lehrwarte-Ausbildung
sowie 1993 die 1 . Österreichischen

Meisterschaften! All dies nahm seinen
Ausgang in Wien. Federführend bei all
diesen vielen Aktivitäten war der WAT-
Brigittenau! Bald war der Turnsaal der
Schule Spielmanngasse für das neue,
große Wettkampftram-polin zu klein
und vor allem zu niedrig für die hohen
Sprünge der mittlerweile rund 30
Aktiven. Mit viel Einsatz - vor allem von
Funktionären des WAT-Brigittenau -
konnte dann die Übersiedlung des
Trampol in t ra in ings in  d ie neue
Sporthalle Brigittenau erreicht werden.
Vor nun genau 10 Jahre entstand das
erste Trampolin-Leistungs-zentrum in
Wien beim WAT-Brigittenau! Aus-
gestattet ist dieses Leistungszentrum
mit 3 großen Wettkampftrampolinen
und mit allen modernen Sicherheits-
einrichtungen, sowie Schiebematten
für  e inen mögl ichst  s icheren
Trainingsbetrieb. UnterAnleitung meh-
rerer Lehrwarte und geprüfter Ubungs-
leiter trainieren derzeit etwa 70 Aktive
eifrig.für die-nächsten Wettkämpfe -
diese finden schon bald statt: am 26.
November 2005 die ASKÖ-
Landesmeisterschaften und am 20.
Dezember 2005 der  bere i ts  30.
Kinderwettkampf des WAT-Brigittenau
-  kommt h in und überzeugt  Euch
selbst, was unsere Aktiven schon alles
am großen Trampolin können - es
lohnt sich!

An dieser Stelle möchte ich noch mei-
nen großen Dank an den WAT-
Br ig i t tenau aussprechen.  der  das
Trampolinspringen schon seit mehr als
dreieinhalb Jahrzehnten aktiv fördert,
sowie auch an alle Lehrwarte und
Übungsleiter, ohne die eine so erfolg-
reiche Entwicklung der Sparte nicht
möglich wäre!

Weiterhin viel Erfolg wünscht allen

Viele Aktivitäten und große Erfolge
bei Wettkämpfent

lm November 2004 wurden nach
einem AsKÖ-Nachwuchs- und einem
ASKÖ-Leistungslehrgang in Graz die
bereits 18. ASKÖ-Landesmeister-
schaften mit Rekordbeteiligung von 40
Aktiven aus fünf Vereinen in der
Sporthalle Brigittenau durchgeführt.
Die Teilnahme von Aktiven aus der
Steiermark, Niederösterreich und Wien
machten diesen Wettkampf praktisch
zu einer ASKÖ-Bundesmeisterschaft!
Ein reges Zuschauerinteresse, eine
gute Organisat ion und e in hohes
Leistungsniveau machten diese
Meisterschaften zu einem großen
Erfolg! Die Kinderklassen wurden von
Wiener Aktiven dominiert - es konnten
jeweils die ersten fünf Plätze erreicht
werden - die Sieger: Kathrin HANZL
und Valentin MAZAL (beide WAT-
Brigittenau ). In den Jugendklassen
und den allgemeinen Klassen waren
Grazer Aktive, die auch schon ÖM-
Titel gewonnen haben, voran. In der
Jugendklasse männlich wurde Willi
WÖBER (ASKÖ-Penzing)  punkte-
g le ich Klassensieger .  Die besten
Wiener  jeder  Klasse wurden a ls
ASKÖ-Landesmeister 2004 von Wien
ausgezeichnetl - es sind dies:
Kinder:
Kathrin HANZL (WAT-Brigittenau)
Valentin MAZAL (WAT-Brigittenau)
JU9.9!!!:
Eva REICHEL (WAT-Brigittenau)
wi i wÖBER (ASKÖ-Penzing)
Allg. Klasse:
Jacqueline REINER (WAT-Brigittenau)
Franz HEHER (WAT-Brigittenau)

Auch bei den Wiener (Fachverbands-)
Meisterschaften 2005 traten viele
Aktive von ASKÖ- bzw WAT-Verernen
an.  Dabei  wurden wieder  recht
sehenswerte Leistungen am Trampolin
gezeigt. Besonders erfolgreich waren
diesmal  d ie jungen Trampol inspr in-
gerinnen: in der Kinderklasse klassier-
ten sich gleich 6 Mädchen von WAT-
Vereinen unter die ersten 8!

Franz Heher
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. . .endf ich ein Wondertag wie ous dem Bi lderbuch!

Damit hat ja wirklich keiner gerechnet.
Wir sind ja wandertagsmäßig einiges
gewöhnt und haben auch schon aller-
hand erlebt. Aber für diesen Sonntag
im Oktober hat der Wettergott alle
Farben des Herbstes aus seiner
Palette auf unsere Wanderstrecke
gemalt.

2 fast volle Autobusse mit 90 Personen
machten sich gut gelaunt auf den
Weg, die Herausforderung anzuneh-
men und zu bewältigen. War aber alles
nicht so arg, kein Grund zum Fürchten.

Schon beim Aussle igen aus den
Bussen freuten wir uns auf den kom-
menden Tag. Die Gruppe schlängelte
sich imoonierend auf den
Wanderwegen zum Gipfel empor.
Viele Kinder sorgten für Unterhaltung
während des Weges.

Obwohl es das letzte Stück des Weges
in sich hatte, erreichten alle wohlbe-
hallen die Gipfelwiese. Auf der empfin-
gen uns e ine Musikkapel le ,
Grillstandln und allerhand Remasuri.
Wir freuten uns sehr über diesen herz-
lichen Empfang, auch wenn er nicht

ausschließlich für uns bestimmt war.
Grad an unserem Wandersonntag war
nämlich auch ein Almfest angesetzt,

dem wir gerne beiwohnten. Der Wind
pfiff uns um die Ohren, aber Würstl,
Kaffee und Kuchen ermöglichten uns
trotzdem einen angenehmen
Aufenthalt beim Gipfelkreuz.

Nach einem längeren Abstieg erreich-
ten wir wohlbehalten die finale Hütte,
um uns nochmals kulinarisch zu erfri-
schen.

AIle unterschiedlichen Alters- und
Konditionsklassen trotzten den
Anforderungen, die uns der Berg
gestellt hatte. Manche ein bißl schneF
ler, manche ein bißl langsamer. Aber
alle erreichten ihr Ziel. (Halt taten am
nächsten Tag verschiedenste

Körperteile mehr oder weniger weh,
aber der innere Schweinehund wurde
bezwungen. ...und wie auch noch)

Mit  vo l lem Bauch und vol ler
Zufriedenheit genossen wir schlaftrun-
ken die Heimfahrt. Gut, dass der
Busfahrer die Rückfahrt übernommen
hal!
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Ir"rIritrj:
zur Weihnochtsfeier
des WAT-Brigittenou

om Somstog, 17. Dezember 2OO5
(Fesfsitzung ab 18:00, Feier ab 19:00 Uhr)
Clubsool 5portzentrum ASKÖ-Brigittenou,

1200 Wien, Hopsogosse

Für's Buffet ist jedes kulinarische Mitbringsel willkommen!

Danke im voraus!
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